
Gegangen

Verletzlich und kalt,

die Kräfte entschwunden.

Der letzte Hauch,

die Erinnerungen runden.

Die Hülle nun leer, 

der Geist ist befreit.

Die Kälte der Einsamkeit,

nun im Körper verweilt. 

Der Tempel verweist,

dunkle Leere im Raum.

Der Ewigkeit entgegen,

tröstende Zuversicht kaum.
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